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 Dich sandte der Orient 
 In᾿s kalte Europa, 
 Ebenholzschwarz, zierlich gekräuselt das Haar; 
 Wildes, spanisches, maurisches Blut dir 
5 Durch alle Adern, 
 Diese feingeästeten, bläulichen Aederchen, fließt, 
 Wenn mit dem Ausdruck süß-sinnlicher Schwermuth 
 Wie träumend zur Seite 
 Sanft du das Haupt neigst, 
10 Dies Gazellenhaupt 
 Einer ägyptischen Sklavin . . . 
 Matt blickt jetzt dies Auge; 
 Nervös vibriren — 
 Die Thore der Liebe — 
15 Die Nasenflüglein, 
 Kußlüstern die Lippen 
 Sehnsuchtsvoll schwellen 
 Dem Genusse der Liebe 
 Und näher, immer näher fluthen 
20 Die heißen Wellen 
 Wonn᾿ger Erfüllung. 
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